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SHang Traugott: Drei Wunder. 81

Die ,Gpiel-mit”"-Gdyallplatte foll die Pflege der Hausmufit neu beleben. Hier {pielt eine Klavier-
fpielerin die bierte Stimme, die auf der Quartett-Shallplatte fortgelaffen ift.

Tempo und €infa angibt, und dasg Terzett 3u
Sweien beginnt, zujammen natfizlih mit dem
fehlenden Dritten, der leidht jest jeden Teil ded
Gtiided beliebig oft fiben fann. €r braudt nur
die Platte ein paar Tafte zuriicfauftellen und auf
feinen €infag 3u adten. Tdealere Partner fann
er {id) gar nicht wiinfdhen. Sie ftehen immer ur
Berfligung, find immer frifd) und niemals miide,
flagen nidht tber die etvigen Wiederholungen,
furz, fie find fdhon angenehmer als der RKollege
und der Onfel, die fonft einmal in der Wode

—

famen und fidh nur fdhoer von ihren tdglichen
Gorgen freimachen fonnten.

Jedod) nidht nur dem Hausmujiffreund mit
unguberldffigen Partnern ift geholfen, {ondern
aud) dem mit gar feinen, dem Landarzt auf dem
Dorf, dem Oberforiter im Walde, dem Giedler
irgendwo in einer fiidameritanifchen Kolonie, der
hundert RKilometer vom nddften Nadbarn ent-
fernt (ebt und der fich bis jest bejtenfalls auf ein
paar Kurgwellenfender verlaffen batte, wenn er
tlaffifche Wufit Horen toollte. 2n.

Oret Wunbder.

Merfoirdiges Wbenteuer, nady den Tatfaden er3dhlt von Hans Traugott.

Heiff hHatte die Sonne Heute auf bdas Note
Meer Herniedergebrannt. Unertrdglich Heif war
e getwefen im Majchinenvaum ded immer weiter,
nun f{dhon iber eine Tagereife hinaus bon Sue;
{id entfernenden grofen Llopddampfers ,Aljter”.

Dasg den Sdhiffsbauch umfpiilende fiihle Waf-
fer iibte eine mddytige Anziehungstraft. Der In-
genieur-Affiftent Karl Horn entfteigt dem Orte
feiner Qual, dem Speizraum, und fegt fich nady-
[dffig auf die Neling (das Sdhiffsgeldnder), um
fidh im Mondfchein an dex frifdhen Nadhtluft 3u
tiihlen. €3 ift die Nadit bom 23. auf den 24. No-
bember.

Der Gig war nidht gerade bequem und fidyer.
Trosdem Hielt Horn fidh nidht einmal fejt. Unter
ihm vaufchte die fihle Flut. Am [iebjten hdtte er
fich hineingeftiivst in die loctende, filbergldnzende
Gee.

Dig Hige Hatte ihn ermattet, ihn trdge und
gleidhgiiltig gemacht. Auf dem Harten Sif dndext
er unwillticlich feine Haltung. Dabei rutfdht er
aus, verliert feetwdrts das Gleichgewicht — und
fchon fauft er an der Sdiffsoand entlang in die
Tiefe — fdon {dhlagen die Wellen fiber feinem
Kopf zufammen.

Jest erwadyte er aber aus feiner 6tumpﬂ‘)elt'
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~port bon Den Sdiffs{chrauben,” dag war fein
erfter Gedanfe, ald er wieder an der Meeres-
fldde auftaudhte und den harten, todbringenden
OGdylag der mddytigen Sdhraube dag Waffer um
ihn Her aufwiithlen {ah. Und bereits war die Se-
fabr porliber, die Sdhraube toeit boraus.

Horn {hoamm mit dem Shiff um die Wette.
OGollte ex fdhreien? Swedlofe WUnftrengung. Das
Gerdufdy der Sdhraube verfdhlang bdie lautefte
menfdhliche Stimme. Wber er fdhwamm, als
tdnnte das ihn retten. Hody fiber hm der maflige
Saiffstorper. Nafd) vergroferte fich der Abjtand.

Noch einmal [ag exr die goldnen Budhftaben
deg ihm fo bertrauten Namens ,Aljter”. Nod
einmal griiffte ihn darvunter dag Wort Bremen
ie sum Ab{dhied von feiner BVater{tadt; er mufte
an Bater und Mutter denfen, an die um den
Tifch figenden Sefchwifter und an ein liebes
Mdadchen, das, ebenfalls in Bremen, ihm fein
Herz gefdentt Hhatte.

Ferner und ferner glitt das Shiff. Horn blied
allein, mutterfeelenallein im weiten Meer. —
Keiner auf dem Dampfer hatte fein BVerfdhwin-
den bBemerft. Kein Wuge von Ddort blidte ihm
nac.

Mit allen Krdften {hroamm der Berlajfene
poriodrts im RKielwajfer des Shiffs. Warum,
dag toufite er felber nicht. hm war, ex miiffe den
Abftand vom Sdhiffe durdh elgene Wnftrengung
moglicdhit berringern. Nadh) und nady fah er das
Ginnlofe diefes Strebens ein. G exfannte, daf
e8 bielmehr galt, fo {parfam wie mdglich mit
den RKrdften ju fdhalten, um fich {iber Waffer
halten zu fdnnen, jedenfalld einmal die Nadt
hindurd. :

Cr fonnte weiter nichts tun, ald rubig fdHwim-
men. €r war ein gefibter, ausdauermder Schimim-
mer. Die hindernden Beintleider abftreifend,
flihlte ex fich leichter und freier. Geine Sdhroimm-
betwegungen gefdhaben langfam, {parfam. ber
et {dhamm und {dHrwamm.

Pacte ihn denn nicht die BVerzweiflung in die-
fer furchtbaren, diefer troftlofen Lage? Miert-
iirdigerweife nidht. ,Idh {dhwamm,” fo Hat er
nachher erzdhlt, ,immer tweiter und weiter und
wartete auf Nettung. Woher fie fommen Tollte,
“das wufite ich allerdings nidht. Sdhwimmend die
Riifte 3u erreichen, war ausgefchloffen. Aber fiber
mir gldngte der Gternenhimmel; dad Waffer um-
fchmeichelte mich arm und doch evfrifdhend. Mkt
feinem ftarfen Galzgehalt trug e ja gut — war-
um follte ich nidht toeiterfdhroimmen?”

tnd {o im Bunde mit der tragenden Flut be-
fegte Horn fih immer ein twenig vortwdrts.
Unter dem ifhn ummwebenden Fittich der Nadt
erfchienen ihm allexlei Traumbilder. Und er {abh
einen Dampfer ndher und ndher tommen. Ex {ab,
ie man {hn an Bord nabhm, ihm trodene RKlei-
der gab, ihm Kognaf einfléBte, um ibn 3u ftdr-
fen. €8 war ein japanifches Shiff. Sefichter
bon Fapanern beugten f{ich fiber ibhn: Ddeutlich
{chaute er fie.

Diefes Bild (ief den Sdhwimmenden nicht (oS,
{Ind langfam Hob fidh der Schleier bder Nadht,
und e$ nabte die Stunde, die erhabene, eines
tropi{dhen Gonnenaufgangs. Horn verga faft,
in welder Gefahr er fich befand. Den Blid oft-
drtd geridhtet, {dhaute er dem unbergleichlichen
Sdhaufpiel su. Und die Gonne erfdhien, exrhob {ich
aug dem Meere fo majeftdtifcdh und Hherrlich toie
nur je in diefen Vreiten. O, du wunderfdhdne
Welt! : :

Helligleit umflof den Sdhiwimmer. Bradte
ihm Dder neu ermadhte Tag die Rettung? Obder
bollendete er feinen Untergang?

Ploslidy (dhmte ein jaher Schreden feine Slie-
der. In der Mdhe taudhten drei maffige Fifch-
torper aus dem Waffer auf — etwa Haie? Ndbher
und ndber gleiten fie heran. Enger und enger
3iehen {ie {hre Kreife um ihn.

008 Gdyidfal meinte ed gut mit mir,” er-
3dblte ex nadhymals, ,e8 waven feine Haie, die ich
erblict hatte; vielmehr harmlofe Delfine, die nun
bei miv Blieben und mir die Jeit vertrieben.”

Nedifd) umfpielten {hn die drei munteren SGe-
fellen. Gie taudhten auf und unter, ald ob {ie
einander bHafdhten. Neugierig betrachteten fie
dag feltfame Rebetvefen, dag ihnen hier bHegeg-
nete, den Menfdhenfopf, der {ich fiber die Flut
erhob. Dann auf einmal {hiwammen diefe heite-
ren Rameraden toieder davon. Traurig bBlidte
SHorn ihnen nadh, auf8 neue feiner furchtbaren
Cinfamfteit preiggegeben.

Fewn am Horizont 30g ein Sdiff voriiber. Ein
wingiger Punft nur. Sr vevgrdferte fidh nidht.
Dag Gdiff fam nicht ndber. Gab e denn feine
NRettung mehr?

Die Krdfte des Schwimmers bHeginnen nun
doch langfam zu evmiiden. Der Tod winft aus
der Tiefe, jest zum eriten Mal. Aber Horn ver-
{cheucht dad Seficht, legt fich auf den Riiden und
blicft BHoffend BHimmelwdrts. Der Wille zum
Leben fiegt. Moy o jung und {chon fterben? Und
der japanifdhe Dampfer? Trdftend und bHerubi-
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gend fteht das Traumgeficht der Nacht vor feiner
Geele.

Nun gefdhah das erfte Wunder. Im Norden
tauchte ein wingiger Punft duf wie vorher im
Sliden. Der Punft ourde grofer, immer grofer.
Horn hielt e fiir eine dgyptifche Dahabijeh. Aber
jest erfannte er immer Ddeutlicher, daf es ein
Dampfer, ein grofer Ozeandampfer war.

G fabh die zwei mddhtigen Schornfteine, fab
den Maudy, den fie auspufften. Dasd Sdiff {chien
denfelben Kurs ju halten wie die ,Alfter”. Wird

— erfpdbhen?

$Hornd Gpannung oudd von Minute u Mi-
nute. Fa, enn er Gignale geben tonnte! Seine
Grregung fteigerte fidh, fein $Hers podhte, als
follte ed die Wdnde feines Bufend fprengen.

tind dag &hiff fam fieghaft, majeftdtifcy im-
mer ndher, fozufagen gerade auf den Sdywim-
mer 3u, al§ ob e$ fiiv {hn gefandt twdre. Schon
fonnte er feinen Yamen erfennen, feine goldnen
Budftaben entziffern. ,Delagoa Maru” — na-
tiielich ein japanifdher Dampfer!

Ach, wenn in diefem Gcf)lcffaféaugenbhcf fich
der iGdwergepriifte dod) bemertbar madyen
ténnte! Oder mit bollen Lungen {chreien ténnte!
Allein er toar {dhon su {dmwad. Er fonnte nidt
einmal frdftig auf den Dampfer subalten.

Aber eines derfudite er: abtedhfelnd die Arme
hodhzuheben, fo gut ed nody gehn wollte. Fa er
berfudhte aud) mit brechender Stimme iiber dags
Waffer hin 3u rufen...

tnd nun gefdhah dag weite Wunder. Auf
diefem japanifdhen Schiff, deffen Steuermann in
aller Ruhe {einen Kurd Hhielt, ohne daff {hm oder
efnem Dder Mitfahrenden audhy nur eine Abhnuig
aufgeddmmert wdre, in der Ndhe auf offenem
Meeve treibe ein lebendiger Menfdh — faff ein
Matrofe auf der Reling. Denn der Tag begann
twieder Heif zu terden, und dag tiihle Waffer
lodfte und 309 und lodte auch ihn.

Der Mann dort auf dem japanifdhen Sdiff
blicte in die {ilberne, erquidende Flut, die unter
ihm raufchte, die fich fpiegelglatt toeit Hinaus
dehnte. Unabldffig glitt fein Auge iber die glit-
sernden Waffer.

VIBlich ftuste der Mann auf der Reling. €Ex
hat ettoas gefehn, dag iHn den Wtem anbalten
[aBt. € hebt die Hand {iber die Augen, um fie
gegen dag grelle Gonnenlicht 3u {dligen, um {ich
bon dem Unglaublicdhen su {iberzeugen...

3m ndditen Yugenblid fpringt er jdbh auf

und raft dabon. Der da unten in der troftlofen
Tiefe Hat ed bemerft, und fein ftirmifd) pochen-
beg $Hery midhte jubeln, und dod) — ed ift faft
nicdht 3u glauben, daf ihm wirtlich Rettung wird.
Horng Augen bohrten fidh) in den Dampfer, der
jetst eben am ndchiten war. ¥n wenigen Sefun-
den tofirde er {idh wieder entfernen. Diefe Se-
funden entfdhieden fiber Leben und Tod.

Die Ent{deidbung fiel. Sie fiel fiix Karl Horn.
Auf dem Ded des japanifchen Dampfers toird
¢ lebendig. Die Mafdinen ftoppen. Mdnner
eilen zum Wdhterfchiff. €in NRettungsring wird
{iber Bord getworfen.

$Horn wuffte jest, daf er gervettet terden
follte. Aber er Hhatte nicdht mehr die Kraft, den
RNing fdhwimmend 3u erveichen. Sebhnfiichtig
blidte er 3u ihm hin, verfdhlang hn mit den Au-
gen, aber, nun die Rettung fo nabe, derfagten
feine Musteln. Ein paar Minuten wiicde er fich
bielleicht noch (iber Wafjer Halten fonnen...

Durd) den Niefenleid des Fapandampfers
fubr ein Jittern. Deutlich unter{chied Horn das
der Mafchine gegebene Gignal: ,Bolldampf
quriid!” Dag bebdeutete fofortigen Halt des Sdif-
feg. Von bder Kommandobriide, bon der Neling
aus warven zahlreiche Sldfer auf den Schvim-
menden gerichtet. Man bemerfte feine matten,
pergweifelten Betoegungen.

Die Mannfdyaft ftiirmte fiber dag Ded. Be-
fehle {chrillten. Sn toenigen Sefunden wurde ein
Rettungsboot flar gemadht. et [ief man e8
su Waffer. Mit friftigen Ruderfchldgen ndbherte
¢8 {idh. Schon lag e zur Geite des Schwimmers.
Und (ber ihn beugten fich — Sefichter von Fa-
panern!

Die Kameradfdhaft sur See madyt feinen
Unterfchied von Nation und Rajfe. Die japani-
fdhen Rameraden 3ogen den Deutjdhen Horn ingd
Boot, nahmen ihn an Bord, ftedten ihn in trof-
fene, twarme RKleider, fléGten (hm Kognat ein ur
Stdrfung. Alles verlief genau, wie es ihm dasd
in der fdredlidhjten Nadht feined Lebens er-
{chienene Bild gezeigt Hatte.

Dag ift ndmlich das dritte Wunder in diefem
Meerabenteuer ded jungen Horn: jede Eingel-
heit des Hier Veridteten ift tabhr. €8 ijt nidt
Matrofenlatein.  Aucdhy dasg Traumgefiht bom
japanifdhen Dampfer entftammt nidht der aus-
{dhmiidenden Phantafie des Nacdherzdbhlerd: es
ift dag mwirtliche und tahrhafte Erlebnis des
{chlichten, Befdheidenen Karl Horn. AL er ed 3u-
erft DBeridhtete, {dhien er fich nodh) nicht einmal
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ded Wunderbaren bewuft getworden 3u fein, dasd
ihm mit diefem vorausahnenden Gefidht tvider-
fabren war, und dag dody twefentlich zur Erbhal-
tung feines Lebens beigetragen DHatte.

Homm lag in einer bBequemen RKabine. Der
Sdyiffsarst behandelte ibn. Er flafte ihm Se-
tednfe ein; war dody Durft das Furdhytbarjte ge-
wefen, dag Horn in den langen, bangen Stunden
im Waffer gequdlt hatte. Man beftridy feinen
L¢ib, feine Glieder mit SGalben: die von Sal3
serfreffene Haut brannte und {dymerte unnenn-
bar.

et {ollte ex {chlafen. Aber der Sdhlaf toollte
nidht fommen. Die Erregung twar 3u grof, ja fie
fteigerte {ich nodh. Der Arzt hatte eine wohltdtige
Gprige und braudhte fie. €in langer tiefer
Sdylummer erquidte den Geretteten munderbar.
Cr fliblte fich wie neugeboren und oufte fidy nad

dem {dredlichen Erlebnis jest endgliltig ge-
borgen.

Die ,Delagoa Maru” nabm Karl Horn mit
nad) Gingapore. Dort wartete er auf die ,Al-
fter”, die, dag wufite er, auf der Heimreife aus
dem fernen Often dort anlegen wiirde.

Wer befchreibt dag Erftaunen ded Bremer
RKapitdng und der Mannfdhaft, wie der ldngit
Ber{chollene und WBerlovene wieder an Bord
trat. AB am Morgen nadh jener verhdngnis-
pollen Nacht Horn auf feinem Poften vermift
urde, 3tweifelte niemand daran, daff er irgend-
ivie den Geemannsgtod in den Wellen gefunden
habe. Niemand abnte, daf ein Wunder ge-
{cheben war.

Shliht und fdhmudlos exzdhlte RKarl $Horn
feine Gefdhichte. Dann nabhm er, ald ob nichts
gefdheben todre, algbald wieder feinen Dienjt auf.

‘Unbekannt.

Jrgendmwo fdhligt dir ein Hers,

Das madht deine Sehnfudht froh,
Rennt did) nidht und trdumt von Ddir,
Weipt du aud) nid)t wann und wo.

SHll verloren icct ein Glick

Sehnend durdy die Einfambkeit,

®eh ihm nad), fely Schritt vor Sdyritt,
Diinkt eg did) aud) nod) fo weit. :

Jrgendwo ein Aldadd)en wobnt,
Jrgendwo ein Glitck dir ladyt.
Offen fteht die Rammertiir

Dem, det nie daran gedadht.

Walter Stegemann.

Cichtbaderdume fiir Schulen.

Cine Forderung der neuzeitlidhen Kinder-Flirfovge.

Nur ettva ein Dreifhundertitel der Sonnen-
energie gelangt in Form der Heilfrdftigen ultra-
bioletten Gtrabhlen big zur Crdoberflddie, forveit
nicht auch diefer Wnteil von der Dunftichicht der
Induftrieftddte ver{dyludt wird. Diefe beilfrdf-
tigen unfidhtbaren Strahlen, die fiiv das Leben
bielleicht widhtiger find ald die Lidyttrahlen, die
der Welt die bunte Farbigfeit verleiben, f{ind
auferdem nod) verhdltnismdfig {dhwad, bHaben
nur eine geringe Durdhdringungsfdbhigteit und
toerden von jeder Fenfterfcheibe jzuriidgehalten,
fo daf mit Nedyt ein vzt von der ,biologifdhen
Finjternid” gefprodhen Hat, die in unferen Wobhn-
und rbeitdrdumen Herefcht. Hingu Lommt nod,
dafi Befonders in den Grofftddten noch bielfad
eine Gonnenfdeu herefdht, bon der man fagt, fie
fei perbreiteter als die Waffer{cheu. Die heran-
wadfende FJugend fommt alfo durdaud nidt
fiberall in der Welt in ausreidhendem Mafe in

den Genuf der Strablen, die flir hr Sedeihen
bon grofter Vedeutung find, ganz befonderd
nidt in den Stddten der mittleven Breiten dex
Grde, in denen die Gonne vielfad) ein feltener
Gaft ift.

Der findliche Kdvper aber ift ganz befonders
ftrablenempfindlich und nubt die Strahlen, die
man {hm ufommen (dft, in oiel befferer Weife
aug alg der Kdrper ded Ermachfenen. Pan hat
deghald {dhon por ldngerer Jeit in Deutfdhland
borgefdhlagen, fiix Rinder, vor allem in Dden
Sdulen, Beftrahlungshallen einzuridhten, gewif-
fermafen ,Ridtbaderdume”, in denen gleichzei-
tig eine groe 3abl von RKindern beftrabhlt ter-
den fdnnen. Swar nicht von der Gonne, die mei-
fteng nidht zur Verfligung fteht, wenn man {ie
braudht, fondern bpon der tiinftlichen $Hibhen-
fonne”, die star infofern nicht die Hohenfonne
erfesst, alg ihr die Wdrmefjtrahlen fehlen, die



	Drei Wunder : merkwürdiges Abenteuer, nach den Tatsachen erzählt

